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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Wärmetauscher,
insbesondere Abgaskühler der im Oberbegriff des An-
spruchs 1 angegebenen Gattung.
[0002] In modernen Verbrennungsmotoren wird als
Mittel zur Reduzierung der Stickstoff-Emissionen ein
Teilstrom des Abgases abgezweigt und rückgeführt, um
der Verbrennungsluft im Ansaugsystem des Verbren-
nungsmotors beigemischt zu werden. Um die Verbren-
nungstemperatur abzusenken und damit die Stickoxid-
Produktion zu verringern, werden Abgaskühler einge-
setzt, in denen das rückgeführte Abgas mittels Luft oder
einem anderen Kühlfluid gekühlt wird. Es hat sich her-
ausgestellt, dass durch die thermische Einwirkung beim
Schweißen der auf der Flanschfläche des Gehäuses lie-
gende Boden sich relativ zum Flansch bewegen kann
und dadurch keine genaue Lage der Wärmetauscher-
rohre (Winglets) im Gehäuse gegeben ist und der Zu-
gang von Schrauben zu am Gehäuse angeordneten Ge-
windebohrungen nicht sichergestellt ist. Solche als Win-
glets bezeichnete Wärmetauscherrohre sind beispiels-
weise aus der DE 10 2010 043 309 A1 bekannt.
[0003] In der DE 10 2009 050 884 A1 ist ein Abgas-
wärmetauscher, insbesondere für ein Kraftfahrzeug be-
schrieben, der mindestens einen Diffusor zum Zuführen
und/oder Abführen eines Abgasstroms, einen Tauscher-
bereich und ein von einem Kühlmittel durchströmbares
Gehäuse umfasst. Der Tauscherbereich wird aus einer
Vielzahl von sich in axialer Richtung erstreckenden Tau-
scherrohren gebildet, die an einem Ende mit einem Bo-
den fluiddicht verbunden sind.
[0004] Die WO 2014/016192 A1 offenbart einen Ab-
gaskühler mit einem Gehäuse, das eine Öffnung auf-
weist, in die ein aus Wärmetauscherrohren gebildeter
Wärmetauscherblock eingesetzt ist. Dieser hat einen Bo-
den, in dem die Enden der Wärmetauscherrohre fluid-
dicht aufgenommen sind. Am Gehäuse ist ein die Öff-
nung umgebender Flansch ausgebildet, auf dem der Bo-
den zur Anlage gebracht ist. Im Bereich des Flansches
sind Vorsprünge vorgesehen, die zum Ausrichten des
Bodens an dessen Rand angreifen.
[0005] Aus der DE 10 2009 000 263 A1 ist ein gegos-
sener Wärmetauscher bekannt, bei dem keine Maßnah-
men zur Ausrichtung des Bodens zum Flansch offenbart
sind.
[0006] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen Wärmetauscher der eingangs genannten Gattung
zu schaffen, bei dem in einfacher Herstellung der Boden
auf dem Flansch des Gehäuses auf einfache Weise ex-
akt positioniert wird und eine Relativbewegung des Bo-
dens auf der Flanschfläche mit Sicherheit verhindert
wird.
[0007] Diese Aufgabe wird durch einen Wärmetau-
scher mit den Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst.
[0008] Eine relative Verschiebung des Bodens auf
dem Flansch beim bzw. nach dem Schweißen wird durch
die vorgesehenen Pins verhindert und auf diese Weise

die Lage der Wärmetauscherrohre relativ zum Gehäuse
genau festgelegt. Außerdem wird der Zugang von Be-
festigungsschrauben zu Gewindebohrungen neben dem
Flansch gesichert. Die exakte Positionierung erspart ei-
ne nachträgliche Dimensionskontrolle. Da die Pins
gleichzeitig mit dem Gießen des Gehäuses hergestellt
werden, sind keine zusätzlichen Bauteile und Arbeits-
schritte zu deren Anbringung erforderlich. Dadurch und
durch die Einsparung der nachträglichen Dimensions-
kontrolle ergibt sich ein erheblicher Kostenvorteil gegen-
über der Herstellung bekannter Abgaskühler.
[0009] Nach einer vorteilhaften Ausführungsform der
Erfindung sind die Pins diametral gegenüberliegend zu
der Öffnung vorgesehen. Dadurch ist der Boden am ef-
fektivsten gegen Verdrehung fixiert.
[0010] Gemäß einer vorteilhaften Ausgestaltung der
Erfindung ist vorgesehen, dass die Pins an ihrem Fuß
von einer umlaufenden Nut umgeben sind. Dadurch wird
eine Gratbildung und hohe Kerbwirkung am Übergang
zwischen Pinansatz und Gehäusestirnfläche (Flansch-
fläche) vermieden. Während der Bearbeitung der Stirn-
fläche des Gehäuses auf das Maß der gewünschten Ge-
häuselänge werden die Pins vom Fräser umfahren. Der
Pin wird beim Fräsen nicht berührt. Die umlaufende Nut
weist bezüglich ihres Querschnitts vorzugsweise einen
Radius von 0,5 mm bis 1,5 mm auf. Der Fräser bearbeitet
die Stirnfläche im Abstand von ca. 0,5 mm entfernt zum
Pin. Des Weiteren ist es vorteilhaft, dass die Pins und
die entsprechenden Ausnehmungen zumindest ab-
schnittsweise eine elliptische und/oder kreisförmige
und/oder eckige und/oder längliche Kontur aufweisen.
Somit lassen sich die Pins beispielsweise auch ganz am
Rand des Flansches positionieren. Es ist außerdem vor-
teilhaft, dass die Pins eine Höhe aufweisen, die ausrei-
chend ist, um bei an dem Flansch anliegendem Boden
aus dem Boden hervorzustehen. Auf diese Weise kann
ein auf dem Boden aufliegender Diffusor exakt positio-
niert werden, indem die Pins in entsprechende Öffnun-
gen an der dem Boden zugewandten Seite des Diffusors
greifen. Dadurch wird der Diffusor mittels der Pins relativ
zum Gehäuse zentriert. Dadurch entfällt aufwendiges
Vermessen der Schnittstellen am Ende der Produktions-
linie, wodurch Investitionen in eine Einrichtung für die
Dimensionskontrolle eingespart werden. Vorzugsweise
weist der Boden eine der Form des Flanschs des Ge-
häuses angepasste Form auf. Dadurch wird eine
großflächige gleichmäßige Anlage des Bodens am
Flansch erreicht. Gemäß einer weiteren Ausgestaltung
sind an einem äußeren Rand des Flansches Vorsprünge
oder Arme mit darin angeordneten Gewindebohrungen
vorgesehen, und am Rand des Bodens sind auf gleiche
Weise gestaltete Vorsprünge und Arme mit darin ange-
ordneten Bohrungen vorgesehen. Durch die auf gleiche
Weise gestalteten Vorsprünge und Arme mit Bohrungen,
in denen Befestigungsschrauben aufgenommen wer-
den, wird der Diffusor befestigt und der Boden gegen den
Flansch fest verspannt.
[0011] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist nach-
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stehend anhand der Zeichnung näher erläutert. In der
Zeichnung zeigt:

Fig. 1 eine Ansicht eines Gehäuseflansches an ei-
nem Gehäuse eines Kühlers, insbesondere Ab-
gaswärmetauschers,

Fig. 2 einen Boden zur Aufnahme der Enden von
Wärmetauscherrohren (Winglets),

Fig. 3 Darstellung eines am Gehäuseflansch ange-
formten Arms mit einem aus der Flanschebene
vorstehenden Pin,

Fig. 4 einen Ausschnitt des Gehäuseflanschs mit ei-
nem entsprechenden Abschnitt des Bodens,

Fig. 5 einen Ausschnitt des Gehäuseflansches mit
angeformtem Arm und zugefügtem Boden,

Fig. 6 einen Ausschnitt des Gehäuseflanschs gemäß
Fig. 4 mit darüber dargestelltem Ausschnitt des
Bodens und eines Diffusors,

Fig. 7 eine Ansicht auf einen am Gehäuseflansch be-
festigten Diffusor.

[0012] In Fig. 1 ist eine Ansicht auf einen Flansch 1
eines Gehäuses 2 eines Wärmetauschers 3, beispiels-
weise eines Abgaskühlers gezeigt. Der Flansch 1 umgibt
eine im Wesentlichen rechteckige Öffnung 4, die einen
Schacht zur Aufnahme eines eine Vielzahl von Wärme-
tauscherrohren (Winglets) umfassenden Wärme-
tauscherblocks bildet. Seitlich am Flansch 1 sind Vor-
sprünge 6, 8 und Arme 7 angeformt, in denen Gewinde-
bohrungen 9 zur Aufnahme von Befestigungsschrauben
- was später noch erläutert wird - dienen. An dem Vor-
sprung 8 ist benachbart zu der Gewindebohrung 9 ein
Pin 10 angeordnet, der senkrecht aus der Flanschfläche
des Flansches 1 hervorsteht. Ein solcher Pin 10 ist au-
ßerdem an dem in Fig. 1 linken Arm 7 vorgesehen. Durch
diese Anordnung befinden sich die Pins 10 an bezogen
auf die Flanschfläche diagonal gegenüberliegenden
Stellen des Flansches 1. Die Pins 10 sind an dem Flansch
1 angegossen, d. h. sie werden beim Gießen des Ge-
häuses 2 erzeugt und brauchen nicht nachträglich ange-
baut werden.
[0013] Die Fig. 2 zeigt einen Boden 11 mit einer Viel-
zahl von Öffnungen 12, in denen die Enden von Wärme-
tauscherrohren aufgenommen und stoffschlüssig ver-
bunden, insbesondere geschweißt sind. Die Form des
Bodens 11 entspricht der Form des Flansches 1 in Fig.
1 einschließlich der Vorsprünge 6’ und 8’ sowie der Arme
7’. Durch diese Form des Bodens 11 ergibt sich eine
Anlagefläche zur Anlage des Bodens 11 auf dem Flansch
1. In den Vorsprüngen 6’, 8’ und Armen 7’ sind Bohrungen
oder gestanzte Löcher 13, die deckungsgleich mit den
Gewindebohrungen 9 am Flansch 1 (vgl. Fig. 1) sind.

Außerdem sind Bohrungen 14 bzw. Öffnungen vorgese-
hen, die bezüglich ihrer Lage und Größe geeignet sind,
die Pins 10 (vgl. Fig. 1) aufzunehmen, derart, dass die
Pins 10 exakt in die Bohrungen 14 passen.
[0014] In Fig. 3 ist einer der am Flansch 1 des Gehäu-
ses 2 angeformten Arme 7 gezeigt, mit der im Arm 7
angeordneten Gewindebohrung 9 und dem Pin 10. Der
Pin 10 weist an seinem Fuß eine umlaufende Nut 15 auf,
die ebenfalls beim Gießen des Gehäuses 2 bereits er-
zeugt wird. Die umlaufende Nut hat bezüglich ihres Quer-
schnitts vorzugsweise einen Radius von 0,5 mm.
[0015] Die Fig. 4 zeigt, dass der Boden 11 dem Flansch
1 zugeführt wird, was allerdings erst der Fall ist, wenn
der Boden 11 mit Wärmetauscherrohren 17 bestückt ist,
wie dies in Fig. 6 gezeigt ist. Beim Zuführen des Bodens
11 zum Flansch 1 werden beide in Fig. 1 gezeigten Pins
10 in die jeweilige Öffnung 14 im Boden 11 eingeführt,
wodurch eine exakte Positionierung des Bodens 11 auf
dem Flansch 1 erfolgt. Durch die Pins 10 in den Öffnun-
gen 14 wird auch eine spätere relative Bewegung des
Bodens 11 zur Flanschfläche verhindert.
[0016] Aus Fig. 5 ist ersichtlich, dass der Pin 10 bei
auf den Flansch 1 aufgelegtem Boden 11 aus der Bo-
denebene hervorsteht und dass die Bohrung 13 mit der
Gewindebohrung 9 deckungsgleich ist. Dadurch wird si-
chergestellt, dass die Befestigungsschrauben bei der
Endmontage zuverlässig eingeführt werden können.
[0017] Die Fig. 6 zeigt, dass die Wärmetauscherrohre
5 bzw. deren Enden im Boden 11 aufgenommen sind.
Beim Zusammenbau des Wärmetauschers 3 wird der
aus den Wärmetauscherrohren 5 gebildete Block in die
in Fig. 1 gezeigte Öffnung gesteckt, wobei der Boden 11
auf dem Flansch 1 zur Anlage kommt. Die genaue Posi-
tionierung des Bodens 11 auf dem Flansch 1 erfolgt durch
das Einführen der insbesondere diametral angeordneten
Pins 10 (vgl. Fig. 1) in die Bohrungen 14, denn die Di-
mensionierung von Pin 10 und Bohrung 14 ist so gewählt,
dass ein relatives Gleiten des Bodens 11 auf der Flansch-
fläche ausgeschlossen ist. Durch die genaue Positionie-
rung wird auch gewährleistet, dass die Bohrungen bzw.
Löcher 13 deckungsgleich mit den Gewindebohrungen
9 sind und somit ein Abdecken der Gewindebohrungen
9 ausgeschlossen ist. Aus Fig. 6 ist weiter ersichtlich,
dass nach Montage des Wärmetauscherblocks im Ge-
häuse 2 auf den Boden 11 ein Diffusor 16 aufgesetzt
wird. Dieser Diffusor 16 weist an seiner dem Boden 11
zugewandten Fläche entsprechende Öffnungen auf, in
die die über den Boden 11 herausstehenden Pins 10
eingeführt werden, so dass auch der Diffusor 16 eine
exakt definierte Position einnimmt. Der Diffusor 16 hat
eine an die Form des Bodens 11 angepasste Form einer
Anlagefläche, an deren äußerem Rand ebenfalls Vor-
sprünge 6 und Arme 7 ausgebildet sind, wie dies am
Flansch 1 und Boden 11 der Fall ist. Die Vorsprünge 6
und Arme 7 des Diffusors 16 sind ebenfalls mit Bohrun-
gen 17 versehen, die deckungsgleich mit den Bohrungen
13 am Boden 11 und den Gewindebohrungen 9 sind, so
dass Schrauben zur Befestigung des Diffusors 16 und
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dem festen Verspannen der Bauelemente 16, 11 und 2
eingeführt und festgeschraubt werden können.
[0018] In Fig. 7 ist eine Ansicht auf die Gesamtanord-
nung gezeigt, wobei der Diffusor 16 mittels Schrauben
18 auf dem Gehäuse 2 befestigt ist. Alle übrigen Bezugs-
zeichen stimmen für gleiche Teile mit denjenigen der Fig.
1 bis 6 überein.
[0019] Die Form der Pins 10 kann dem Anwendungs-
fall entsprechend gewählt werden. Vorteihaft weisen die
Pins und die entsprechenden Ausnehmungen zumindest
abschnittsweise eine elliptische und/oder kreisförmige
und/oder eckige und/oder längliche Kontur auf.

Patentansprüche

1. Wärmetauscher (3), insbesondere Abgaskühler mit
einem Gehäuse (2), das eine Öffnung (4) aufweist,
in die ein aus Wärmetauscherrohren (5) gebildeter
Wärmetauscherblock eingesetzt ist, und mit einem
Boden (11), in dem Enden der Wärmetauscherrohre
(5) fluiddicht aufgenommen sind, wobei am Gehäu-
se (2) ein die Öffnung (4) umgebender Flansch (1)
ausgebildet ist, auf dem der Boden (11) zur Anlage
gebracht ist, wobei im Bereich des Flansches (1)
mindestens zwei aus einer Flanschebene hervorste-
hende Pins (10) vorgesehen sind und der Boden
mindestens zwei Ausnehmungen (14) aufweist, in
die die Pins (10) eingeführt sind, wobei die Pins (10)
einstückig mit dem Gehäuse (2) ausgeführt sind,
dadurch gekennzeichnet, dass die Pins (10) bei
der Herstellung des Gehäuses (2) angegossen sind.

2. Wärmetauscher nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die Pins diametral
gegenüberliegend zu der Öffnung (4) vorgesehen
sind.

3. Wärmetauscher nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass die Pins (10) an
ihrem Fuß von einer umlaufenden Nut (15) umgeben
sind.

4. Wärmetauscher nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet, dass die umlaufende
Nut (15) einen Radius von 0,5 mm bis 1,5 mm auf-
weist.

5. Wärmetauscher nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Pins und die
entsprechenden Ausnehmungen zumindest ab-
schnittsweise eine elliptische und/oder kreisförmige
und/oder eckige und/oder längliche Kontur aufwei-
sen.

6. Wärmetauscher nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,

dadurch gekennzeichnet, dass die Pins (10) eine
Höhe aufweisen, die ausreichend ist, um bei an dem
Flansch (1) anliegendem Boden (11) aus dem Boden
(11) hervorzustehen.

7. Wärmetauscher nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass der Boden (11) ei-
ne der Form des Flansches (1) des Gehäuses (2)
angepasste Form aufweist.

8. Wärmetauscher einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass an einem äußeren
Rand des Flanschs (1) Vorsprünge (6, 8) oder Arme
(7) mit darin angeordneten Gewindebohrungen (9)
vorgesehen sind und am Rand des Bodens (11) auf
gleiche Weise gestaltete Vorsprünge (6’, 8’) und Ar-
me (7’) mit darin angeordneten Bohrungen oder ge-
stanzten Löchern (13) vorgesehen sind.

9. Wärmetauscher nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet, dass der Boden (11)
mittels in die Gewindebohrung (9) gedrehten
Schrauben (18) gegen den Flansch (1) gespannt ist.

Claims

1. Heat exchanger (3), in particular exhaust gas cooler,
comprising a housing (2) having an opening (4), into
which a heat exchanger block formed from heat ex-
changer tubes (5) is installed, and further comprising
a base (11), in which ends of the heat exchanger
tubes (5) are accommodated in a fluid-tight manner,
wherein a flange (1), which surrounds the opening
(4) and on which the base (11) is brought into contact,
is formed on the housing (2), wherein at least two
pins (10) projecting from a flange plane are provided
in the region of the flange (1) and the base has at
least two recesses (14), into which the pins (10) are
inserted, the pins (10) being designed integrally with
the housing (2),
characterised in that the pins (10) are cast on dur-
ing the production of the housing (2).

2. Heat exchanger according to claim 1,
characterised in that the pins are located diamet-
rically opposite the opening (4).

3. Heat exchanger according to claim 1 or 2,
characterised in that the pins (10) are surrounded
by a continuous groove (15) at their foot.

4. Heat exchanger according to claim 3,
characterised in that the continuous groove (15)
has a radius of 0.5 mm to 1.5 mm.
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5. Heat exchanger according to any of the preceding
claims,
characterised in that the pins and the correspond-
ing recesses have an elliptical and/or circular and/or
angular and/or elongated contour at least in some
sections.

6. Heat exchanger according to any of the preceding
claims,
characterised in that the pins (10) have a height
which is sufficient for projecting from the base (11)
if the base (11) rests against the flange (1).

7. Heat exchanger according to any of the preceding
claims,
characterised in that the base (11) has a shape
which matches the shape of the flange (1) of the
housing (2).

8. Heat exchanger according to any of the preceding
claims,
characterised in that projections (6, 8) or arms (7)
with threaded holes (9) are provided at an outer edge
of the flange (1), and in that projections (6’, 8’) and
arms (7’) of the same design with bores or stamped
holes (13) are provided at the edge of the base (11).

9. Heat exchanger according to claim 8,
characterised in that the base (11) is clamped
against the flange (1) by means of screws (18) tight-
ened into the threaded hole (9).

Revendications

1. Echangeur de chaleur (3), en particulier refroidisseur
de gaz d’échappement avec un carter (2) qui pré-
sente une ouverture (4) dans laquelle est placé un
bloc échangeur de chaleur formé de tuyaux d’échan-
geur de chaleur (5), et avec un fond (11) dans lequel
les extrémités des tuyaux d’échangeur de chaleur
(5) sont logées de manière étanche au fluide, étant
précisé qu’une bride (1) qui entoure l’ouverture (4)
et sur laquelle le fond (11) est appliqué est formée
sur le carter (2), et qu’il est prévu dans la zone de la
bride (1) au moins deux broches (10) qui dépassent
d’un plan de bride, et que le fond présente au moins
deux creux (14) dans lesquels les broches (10) sont
introduites, les broches (10) étant réalisées d’une
seule pièce avec le carter (2),
caractérisé en ce que les broches (10) sont rap-
portées par coulage lors de la fabrication du carter
(2).

2. Echangeur de chaleur selon la revendication 1,
caractérisé en ce que les broches sont diamétra-
lement opposées par rapport à l’ouverture (4).

3. Echangeur de chaleur selon la revendication 1 ou 2,
caractérisé en ce que les broches (10) sont entou-
rées à leur base par une rainure périphérique (15).

4. Echangeur de chaleur selon la revendication 3,
caractérisé en ce que la rainure périphérique (15)
présente un rayon de 0,5 mm à 1,5 mm.

5. Echangeur de chaleur selon l’une des revendica-
tions précédentes,
caractérisé en ce que les broches et les creux cor-
respondants présentent au moins par sections un
contour elliptique et/ou circulaire et/ou polygonal
et/ou oblong.

6. Echangeur de chaleur selon l’une des revendica-
tions précédentes,
caractérisé en ce que les broches (10) présentent
une hauteur qui est suffisante pour dépasser du fond
(11) quand celui-ci est appliqué contre la bride (1).

7. Echangeur de chaleur selon l’une des revendica-
tions précédentes,
caractérisé en ce que le fond (11) présente une
forme adaptée à la forme de la bride (1) du carter (2).

8. Echangeur de chaleur selon l’une des revendica-
tions précédentes,
caractérisé en ce qu’il est prévu, sur un bord exté-
rieur de la bride (1), des saillies (6, 8) ou des bran-
ches (7) dans lesquelles des perçages filetés (9) sont
disposés, et il est prévu, sur le bord du fond (11),
des saillies (6’, 8’) et des branches (7’) de la même
forme, dans lesquelles des perçages sont disposés
ou des trous (13) sont réalisés par découpage.

9. Echangeur de chaleur selon la revendication 8,
caractérisé en ce que le fond (11) est serré contre
la bride (1) à l’aide de vis (18) vissées dans le per-
çage fileté (9).
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